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BeteilungarmerPersonenmit Brennstoffendurchdie Gemeinde .Inder
letzten Sitzungdes GemeinderatsausschussesfürWohlfahrtsangelegenhei -¬
ten wurdebeschlossendurchdie Fürsorgeinstituteanbesondersbedürf-¬
tige Personenoder armeFamilien ,insbesonderssolche mitKleinkindern ,
in diesem Winter Brennstoffe unentgeltlich zu verteilen .Es werdenan
rund 10 . 000Personenje 20 kg Holz und Kohledurch drei Monateabgege- ¬
ben .DieVerteilungdieserBrennstoffeerfolgtdurchdieFürsorgeräte
in deneinzelnenBezirken.DieAusgabenfürdieseAktionbetrageneine
Milliarde Kronen .

DiestädtischenBäderzu denFeiertagen .AmSamstag ,den22. Dezembersind
die städtischenVolksbädervon7 Uhrfrüh unddie städtischenDampfbäder
von8 Uhrfrüh bis 8 Uhrabendsununterbrochengeöffnet .AmSonntag ,den
23 .und 30 .Dezemberwerden die städtischen Volksbäder von 7 Uhr früh bis
ein Uhrmittagsunddie städtischenDampf -undWannenbäder(Järgerbad,
TheresienbadundFlondadorferbad)von8 Uhrfrühbis4 Uhrnachmittegs
offen gehalten .Am24 .bis einschliesslich 26 .und am 31 .Dezembersowie

am. JännerbleibendiestädtischenBädergeschlossen.

MilderungderInseratenabgabe .DieVertreterderGewerkschaftdergraphi-¬
schen Industrie und der Zeitungsangestellten haben in einer gemeinsamen
VorsprachebeimstädtischenFinanzreferentenaufdie weniggünstigeLage
des Gewerbes verwiesen und ihren Besorgnissen wegen einer Rückwirungder
geplantenErhöhungderInseratenabgabeAusdruckgegeben,StadtratBreitner
erklärte ,daß die Gemeindeverwaltung diese Verhältnisse keineswegs ver - ¬
kenne und ihnen dadurch Rechnung tragen wolle ,daß von jeder lineaten

Erhöhungabgesehenwerde .Dadurchbleiben die gesamteFachpresseundalle
Wochen -undMonatsblättermit ganzverschwindendenAusnahmendereinen
oder anderen großen volkswirtschaftlichen Zeitung sowie auch ein sehr er - ¬
heblicher Teil der Tagespresse von der Steigerung der Abgabeunberührt .
Die Erhöhungselbst aber könneinfolge der gewaltigenAusgabenderGe- ¬
meindenicht vermiedenwerden .Einemschliesslich vorgebrachtenWunsche
der Abordnungentsprechendsagte Stadtrat Breitner zu ,daß eineerhebliche
Erleichterung dadurch erfolgen soll ,daß die Stellengesuche imKleinen

Anzeiger von der Steuerhinaufsetzung nicht getroffen werden ,Unter der
Bedingung ,daß durch Sondertarife oder durch sichtbare Anrechnungdes
vermindertenSatzes die Begünstigungden StellensuchendenInserentenwirk- ¬
lich zugute kommt ,werde für diese Kategorie von Inseraten die Beibehaltun

des bisherigen Abgabesatzesvonbloß fünf Prozentvorgeschlagenwerden.
DieBerechnungerfolgtdannin derWeise ,daßausdermonatlichenInsera-¬
tensummedie Stellengesuche im Kleinen Anzeigerausgeschiedenundgeson- ¬

dertmitfünfProzentdersteuertwerdenunderstdanndieErrechnung
derStaffelvorgenommenwird.DerFinanzausschußhatauchbereitsin
seinergestrigenSitzungindiesemSinnebeschlossen.
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